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Spende-Aktion für BirdLife Ukraine
BirdLife Ukraine benötigt Hilfe

Seit dem 24. Februar 2022 herrscht in der Ukraine Krieg und Schrecken. Die ukrainische Bevölkerung gibt jedoch nicht auf. Mit bewundernswerter Widerstandsfähigkeit kämpft sie für eine unabhängige Ukraine. Mit derselben Kraft und Resilienz kämpft BirdLife Ukraine für die bedrohte Natur und sieht dabei tagtäglich, dass die Natur eine wichtige Lebensgrundlage für die Menschen ist. BirdLife Schweiz ruft zu Spenden zur Unterstützung der Arbeit der USPB/BirdLife Ukraine für die Natur und die Menschen in der Ukraine auf.
Am 24. Februar jährt sich zum vierten Mal der Angriff der russischen Armee auf die Ukraine. Seither dominieren schreckliche Berichte die Nachrichten aus der Ukraine – einem Land, das eigentlich so viel Schönes zu bieten hat, u. a. auch wilde Natur und wunderschöne Landschaften. Diese Schönheiten werden derzeit durch Schreckensbilder überschattet. Kleine Fortschritte bei den Friedensverhandlungen reichen kaum aus, um die Hoffnung am Leben zu halten. Gleichzeitig weigert sich das ukrainische Volk standhaft, ebendiese Hoffnung aufzugeben und sich unterkriegen zu lassen. Mit derselben unerschütterlichen Standhaftigkeit arbeitet die USPB/BirdLife Ukraine trotz Krieg für den Erhalt der grossen Naturschätze der Ukraine weiter. Und sie gibt damit der ukrainischen Bevölkerung ganz bewusst ein kleines Stück Ruhe und Erholung vom Stress des Krieges. BirdLife Schweiz steht solidarisch mit der USPB/BirdLife Ukraine und ruft zu Spenden für ihre Arbeit auf.
Ausgedehnte, wertvolle Lebensräume
Die Ukraine ist ein riesiges Land mit grossartigen Naturschätzen. Insbesondere beherbergt die Ukraine ausgedehnte Feuchtgebiete und Moore, weite Steppen sowie wertvolle Buchen-Urwälder. Die Ukraine ist mehr als 14,5-mal so gross wie die Schweiz und die Ausdehnung dieser wertvollen Naturräume ist aus Schweizer Sicht oft schwierig vorstellbar.
Aufgrund der enorm wertvollen und ausgedehnten natürlichen Lebensräume kommen in der Ukraine auch zahlreiche weltweit bedrohte Vogelarten noch vor. Zum Beispiel brüten der Östliche Kaiser- sowie der Schelladler ebenso in der Ukraine wie Grosstrappe, Tafelente oder Turteltaube. Von herausragender Bedeutung sind die Bestände des weltweit bedrohten Seggenrohrsängers. Dieser kleine Singvogel brütet nur in Osteuropa, und die Bestände in der Ukraine sind von grösster Bedeutung für das weltweite Überleben der Art. Auch zahlreiche Arten, die weltweit auf der Vorwarnliste der Roten Liste stehen (Kategorie «near-threatened»), brüten in der Ukraine noch in teilweise relativ guten Beständen, z. B. Uferschnepfe, Grosser Brachvogel oder Zwergtrappe.
Natur in Zeiten des Krieges
Das volle Ausmass der Zerstörung von Naturschutzgebieten und anderen wertvollen Lebensräumen ist noch nicht bekannt, aber die Schäden sind vielerorts offensichtlich. Abseits der Front und abseits der Städte, die dem Bombenhagel beinahe täglich ausgesetzt sind, gibt es aber auch viele Gebiete, in denen nachhaltige Naturschutzarbeit erfolgreich umgesetzt werden kann.
Ein neuer Aspekt gemäss Beobachtung der USPB/BirdLife Ukraine ist, dass die ukrainische Bevölkerung die Natur seit Beginn des Krieges noch mehr als vorher für die Erholung vom psychischen Stress und den Strapazen eines Lebens im Krieg braucht. Es gibt international eine ganze Reihe von Studien, die den positiven Einfluss intakter Natur auf die menschliche Psyche – ganz besonders in Stresssituationen – zeigen. BirdLife Ukraine beobachtet tagtäglich das enorme Bedürfnis der Ukrainerinnen und Ukrainer auf Erholung in der Natur. Ein kleines Stück Normalität und Freude in dunklen Zeiten.
Arbeit der USPB/BirdLife Ukraine
Die USPB/BirdLife Ukraine besteht seit über 30 Jahren und arbeitet in allen der drei wichtigsten Ökosystemen des Landes: Sie setzt sich für die Buchen-Urwälder in den Karpaten, für die Steppen im Süden und für die grossen Feuchtgebiete in Polesien ein. Wo Naturschutzgebiete durch den Krieg beschädigt wurden, versucht BirdLife Ukraine diese Schäden wenn möglich wieder zu reparieren.
Ganz gezielt arbeitet die USPB/BirdLife Ukraine für den Erhalt und die Wiederherstellung der Lebensräume der weltweit bedrohten Arten Seggenrohrsänger und Schelladler. Der Seggenrohrsänger ist auf intakte Feuchtgebiete mit temporär überschwemmten Seggenwiesen angewiesen. Dieser Lebensräum ist sehr empfindlich, und bereits kleine Veränderungen im Wasserregime oder in der Nährstoffzufuhr können die Verbuschung begünstigen. Der Schelladler wiederum benötigt eine Kombination von verschiedenen Lebensräumen: Wälder zum Brüten und Feuchtgebiete oder trockenes Offenland für die Jagd. BirdLife Ukraine betreibt ein Monitoring für die Art und untersucht deren Ansprüche. Auch für weitere Vogelarten wie die farbenfrohe Blauracke oder die Schleiereule ist BirdLife Ukraine aktiv.
Seit dem Angriff der russischen Armee hat BirdLife Ukraine seine Arbeit mit den Menschen in der Ukraine verstärkt. Die Bevölkerung braucht die Natur dringender denn je für die Erholung vom Stress. BirdLife Ukraine hat deshalb ihr Angebot an Exkursionen und vogelkundlichen Spaziergängen und die Informationstätigkeit vergrössert.
Um seine Arbeit weiterführen zu können, ist BirdLife Ukraine gerade jetzt dringend auf Spenden angewiesen. BirdLife Schweiz ruft deshalb zu Spenden für BirdLife Ukraine und seine wichtige Naturschutzarbeit auf. Schon mit relativ moderaten Beträgen kann in der Ukraine viel bewirkt werden. Neben der finanziellen Unterstützung ist auch das Zeichen der Solidarität für die Ukraine sehr wichtig. Herzlichen Dank!
Spenden-Website: www.birdlife.ch/ukraine

Gemeinsam für die Biodiversität – lokal bis weltweit
BirdLife Schweiz engagiert sich mit viel Herzblut und Fachwissen für die Natur. Gemeinsam mit unseren 72’000 Mitgliedern, 430 lokalen BirdLife-Naturschutzvereinen und 19 Kantonalverbänden packen wir auf allen Ebenen für die Natur an.
Wir fördern gefährdete Arten wie Steinkauz oder Eisvogel sowie ihre Lebensräume und geben der bedrohten Natur eine Stimme. Mit den BirdLife- Naturzentren, -Kursen und -Publikationen bilden wir aus, machen die Natur hautnah erlebbar und begeistern für ihre Förderung.
Schlägt auch Ihr Herz für die Natur und die Vogelwelt? Engagieren Sie sich im BirdLife-Netzwerk: 
birdlife.ch/engagement
BirdLife Schweiz dankt für Ihr Interesse und Ihre Unterstützung!



Hinweise für die Redaktion:
Bilder zu dieser Medienmitteilung finden Sie unter:
https://www.birdlife.ch/de/content/spenden-aktion-birdlife-ukraine-benoetigt-hilfe
Kontakt für weitere Informationen:
Raffael Ayé, Geschäftsführer, raffael.aye@birdlife.ch, Tel. 
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